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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiserl . Postämter zum

Preis von Mk. 2,10 ohne Zustel -

l'.mgsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

aNtlillier
Redaktion u. Expedition : Krrnxri«zrnstrllßk Ir . l

Publikations-Organ für sämmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden , sowie für die Gemeinden

Anzeiger .

A «MßW
nehmen auswärts alle Nnnoneen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Ps , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Neustadt -Gödens und Bant.

» r. 74. Dienstag, den 29. März 1887. XI» . Jahrgang.
Tagesüberficht .

Berlin , 26 . März . Der „ Reichsanzeiger "
veröffentlicht

an der Spitze seiner heutigen Ausgabe folgende Mittheilung :
„ Se . Maj . der Kaiser und König leiden seit einigen Tagen
an einem Erkältungszustande , wobei auch das linke Auge in
Form einer leichten Entzündung betheiligt ist. Wie wir er -
fahren , hat der hohe Herr am heutigen Tage weder Vorträge
noch Meldungen cntgegengeuommcn . Auch die regelmäßigen
Spazierfahrten haben Unterbrochen werden müssen . Grund zu
ernstlicher Besorgniß soll indessen nicht vorhanden sein . "

Bei dem besonderen Empfang , der dem Fürsten Bismarck
und dem Grafen Moltke am Geburtstage des Kaisers zu
Thcil wurde , hat der Kaiser dem Letzteren die Brillanten zumSterne der Großcomthure mit den Schwertern des HauSmdens
von Hohmzollern verliehen . Fürst Bismarck ist bereits im
Besitz dieser Auszeichnung . Beiläufig mag hier » och er.
wähnt sein , daß auch Monsignore Galimberti und der ihn
begleitende Redacteur des „ Moniteur de Rome "

, Carry , mit
hohen Orden ausgezeichnet sein sollen .

"
Die im Herrcnhause abgelehnten Anträge dcS Bischofs

Kapp werden zur zweiten Berathung der kirchenpolitischen
Vorlage im Abgeordnetenhaus durch das Centrum sämmtlichwieder eingebracht .

In letzter Stunde ist
'

im Abgcordnetenhause festgesetztworden, daß vor Ostern wichtige Vorlagen überhaupt nicht
verhandelt werden sollen , also weder die kirchenpolitische Vor¬
lage noch die KreiStheilungsvorlage . Die meisten Abgeordneten
sind schon abgereist .

Der Reichstag wird auf Antrag Windthorst ' s schon am
Montag statt am Donnerstag das Präsidium per Acclamation
für die Sessionsdauer bestätigen . Am Montag wird auch die
dritte EtatSlesung vorgcnommen werden .

In Parlamentarischen Kreisen ist allgemein die Ansichtverbreitet , daß sowohl die Arbeiten des Landtages als jene des
Reichstages bis zur jdritten Malwoche , also jedenfalls vor
Pfingsten , abgewickelt sein werden .

Einer am 17 . d . Mts . ergangenen Verfügung des Kriegs -
Ministers zufolge werden für jeden Offizier , Sanitätsoffizier ,Beamten und Mann der Feld -, Feldreserve - und Etappen¬
truppen ein Verbandpäckchen, bestehend aus zwei antiseptisch
Miprägnirten Mullkomprrfsrn , einer antiseptisch imprägnirtenCambricbinde , einer Sicherheitsnadel und einem zugleich als
Umhüllung dienenden Stück wasserdichten Verbandstoffs , schonim Frieden in den Militärkrankenhäusern und wo solche nicht
vorhanden , bei den Truppentheilen vorräthig gehalten . Die
Mannschaften haben die Verbandpäckchen indem linken Vorder¬
schoß des Waffenrocks , der Attila und der Ulanka zwischen

In harter Schule .
Roman von Gustav Imme .

(Fortsetzung.)
„ Das berathen wir wohl am besten mit Herrn Ehlert, "

Ewortete Leontine . „ Ich habe außerdem noch an ihn dieBüte zu richten , die Rollen mit mir zu studireu . "
Lvhmeyer sah sie mit einem Blicke an , in dem sich Be¬

wunderung und Hochachtung mischte.
„ Sie nehmen es ernst mit der Sache , Fräulein Schmidt, "

mgte er, das freut mich aufrichtig . Sie werden es weit»ringen, das prophezeihe ich Ihnen . Und wenn Sie auch
dicht lange bei mir bleiben — man wird Sie mir bald genug
diegkapern — so schadet das auch nichts . Ich habe Sie doch
entdeckt, den Ruhm werden Sie dem alten Lohmeyer schon
wssen müssen . Ich schicke Ihnen Ehlert .

"
Es ward in Folge dessen zwischen dem Direktor , Ehlertdvd Aontine ganz genau die Reihenfolge derjenigen Stücke

ereinbart, in denen sie auftreten sollte, und für die nächste
Erstellung Maria Stuart festgesetzt. Ehlert ging mit großer'
Okreitwilligkeit daraus ein , die Rollen mit Leontine zu studiren ,ünd es ward für jeden Tag eine bestimmte Zeit für den
Unterricht in Aussicht genommen .

Nachdem dies Alles geordnet war , schrieb Leontine einen
ausführlichen Brief an die Freunde in Berlin , worin sie ihnen

Wendung , welche ihr Geschick genommen , mittheilte , und
Üst und bestimmt den Entschluß aussprach , sich nunmehr der
theatralischen Laufbahn zu widmen .

» Endlich, " so schloß der Brief , „ habe ich den Boden
stunden , in dem die grausam ihrem eigentlichen Erdreich
Entrissene wieder Wurzel schlagen kann . Jetzt stehe ich auf" genen Füßen , jetzt wird man mich nicht mehr Hetzen und"folgen ! "

g. . » Sie wird sicher eine vorzügliche Schauspielerin, " sagte
^ ngmuth , als ihm Frau Meiohold den Brief mitgetheilt ,kann ihren Entschluß nur billigen . "

In letzter Zeit sind Drohbriefe in der Stadt Peters¬
burg erschienen und hochgestellten Personen zugegangen , des
Inhalts , mit dem letzten Attentat sei »och lange nicht Alles
aus , es werde Fortsetzung folgen .
Futter und Tuch eingenäht zu tragen . Die Verbandpäckchen
gehören zur Sanitätsausrüstung der Truppen .

Die Anarchistenfurcht in Chicago ist groß ; man
befürchtet daselbst von den Anarchisten solche Unruhen , daß die
„ klugen " Leute sich bei Zeiten in Sicherheit zu bringen suchen.
Der Bürgermeister von Chicago , Carter Harrison , hat eine
Wiederwahl abgelehnt und dazu , wie die „ Allg . Corr . " mit¬
theilt , folgende Erklärung abgegeben : „ Ich bin 62 Jahre alt
und kann in diesem Amte keine neuen Ehren gewinnen , wäh¬
rend ich eie erworbenen vielleicht verlieren mag . Ich fürchte ,
daß wir furchtbaren Zeiten in Chicago in den nächsten beiden
Jahren entgcgengehen . Sollte der oberste Gerichtshof den
Anarchisten einen neuen Prozeß bewilligen , so wäre keine Jury
sufzutreiben . Diese Leute würden dann sagen, daß ihre Hand¬
lungen eine Rechtfertigung erhalten hätten und Störungen
verursachen . Werden sie gehängt , so kann cs zu blutigen Un¬
ruhen kommen . "

Deutscher Reichstag .
Berlin , 26 . März . Am Bundesrathstisch : Minister

v . Bötticher .
Neu eingexangen ist das Gesetz, betreffend die Abänderung

des Gerichtskostengesetzes und der Gebührenordnung des Rechts¬
anwälte .

Das Gesetz bctr . die Abänderung des Relchsbeamtengesetzes
vom 31 . März 1873 wird in zweiter Lesung mit einer vom
Abg . Hahn beantragten den Verlust des Klagerechts betreffen¬
den Modifikation angenommen .

Es folgt die Berathung des Gesetzes, betr . den Verkehr
mit Kunstbutter .

Direktor des Reichsgesundhertsamts Köhler : Es wird
jetzt in großem Maße versucht , Kunstbutter als Naturbutter
zu verkaufen . Darunter leidet der Konsument und die inlän -
discke Produktion der Naturbutter . Letzteres ist um so bedenk¬
licher, als die Landwirthschaft so wie so in schwieriger Lage
sich befindet . Auch der Export wird geschädigt . Es wird
Kunstbutter als Naturbutter ausgeführt und damit das Miß¬
trauen des Auslandes gegen die Butterproduktion wachgerufen .
Die Bulterausfuhr betrug 1885 140000 Doppelzentner , die
Einfuhr 40 000 Doppelzentner . 1886 fiel die Ausfuhr auf
123 000 Doppelzentner , während die Einfuhr auf 91000
Doppelzentner stieg. Das große Interesse , das hier in Frage
kommt, wird durch diese Ziffern genügend dokumentirt . Die

„ Der Adel ihrer Seele wird sie auch auf dieser Lauf¬
bahn vor jedem Straucheln bewahren, " fügte Frau Meiuhvld
zuversichtlich hinzu .

„ Nun kehrt sie niemals wieder zu uns zurück, " seufzte
Alwine und machte sich mit weinenden Auge « daran , Leon-
tine 's noch zurückgebliebene Habseligkeiten zusammenzupacken ,die ihr ohne Aufsehen nachgeschickt werden sollten . „ Was nur
Wollenberg dazu sagen wird ? "

Das hätte Gringmuth eben so gern gewußt , wie seine
kleine Braut , sie erfuhren es aber Beide nicht . Der Maler
ließ , als ihm sein Nachbar die Neuigkeit überbrachte , nur ein
langgedehntes „ So " hören und sprach dann sogleich von an¬
deren Dingen . Es war kein Wort aus ihm herauszubekommeu .

Wenn dies überhaupt möglich war , vergrub er sich noch
mehr in seine Arbeit ; auch Gringmuth fand nur noch selten
Einlaß bei ihm .

XXV.
Der Direktor hatte sein Publikum richtig beurtheilt , der

Bestich der Vorstellungen , die zwischen Levntiae ' s erstem und
zweitem Auftreten lagen , war nur ein schwacher und er hätte
gern die vereinbarte Frist um ein paar Tage abgekürzt , stieß
aber dabei sowohl bei Leontine , wie bei Ehlert auf den ent¬
schiedensten Widerstand . Beide erklärten , wenn Jemand auf
eine Abänderung antragen sollte , so wären sie es, denn die
ihnen gewährte Zeit sei lange nicht zureichend .

Sie nützten sie indeß auf das Beste . Leontine ging
förmlich in den Studien ihrer Rolle auf . War ihr im Leben
die kühle Ruhe , dis vornehme Gelassenheit , die man ihr aner¬
zogen, gewissermaßen zu anderen Natur geworden , so daß sie
selbst bei der höchsten Erregung nur für kurze Momente
äußerlich von ihrem eigentlichen Naturell fortgeriffen werden
konnte , so kam dasselbe in seinem vollsten Umfange zum
Durchbruch , sobald sie sich als diejenige Dichtergestalt dachte
und fühlte , welche sie zu verkörpern — darstellen war für
eine solche Auffassung wie die ihrige , nicht das richtige Wort
— hatte .

Ehlert stand staunend vor den Schätzen des Geistes und

Kunstbutterproduktion soll nicht unterdrückt werde» , sondern
die Kunstbutter soll nur nicht mehr als Naturbutter verkauft
werden .

Abg . Graf Holstein : Die Vorlage geht nicht weit genug .
Sie hat auf die sanitäre Seite der Frage zu wenig Rücksicht
genommen . Das Gesetz muß eine fortlaufende Kontrole der
zur Kunstbutterfabrikation verwendeten Materialien emführen .
Diese Materialien müssen deutschen Ursprungs sein, nur so ist
eine Kontrole möglich, denn bei den ausländischen Materialien
kann nicht festgestellt werden , ob dieselben nicht aus Abdeckereien
stammen . Die Vorlage schützt das Publikum nicht davor , daß
es nicht etwa in Restaurationen Kunstbutter erhält . Damit
verliert die Vorlage ihre schützendeWirkung für die Landwirth¬
schaft. Man wird dieselbe zwingen , gleichfalls Mischungen
vorzunehmen . Entweder darf die Kunstbutter nicht die Farbe
der Naturbnttrr behalten , oder man muß die Bezeichnung
„ Butter " für jede künstliche Mischung verbieten .

Abg . Lucius : Die allzu tief einschneidenden Bestimmungen
gegen die Kunstbutterfabrikation sind nicht ohne Bedenken .
Dieselbe beruht zum großen Theil auf solider Basis und liefert
keineswegs ein gesundheitsschädliches Produkt .

Abg . PeterS : Die gesetzliche Regelung dieser Angelegenheit
ist nöthig im Interesse der Konsumenten und des Exports .
Aber man darf nicht den hohen Werth verkennen , welchen die
Kunstbutter als Bslksuahrungsmittel besitzt. Im Allgemeinen
trifft die Vorlage das Richtige , aber ein Kunstprodukt darf die
Bezeichnung „ Butter " nicht führen . Die in Vorschlag ge¬
brachte Färbung kann ich nicht billigen , sie bedeutet ein in¬
direktes Verbot der Kunstbutter .

Direktor Köhler weist darauf hin , daß die Einfuhr von
Kunstbutter aus Amerika sich in bescheidenen Grenzen gehalten
habe . 1885 ist kaum ein Doppelzentner , 1886 etwas über
2000 Doppelzentner eingegangeu . Allerdings dürfe « die An¬
gaben nicht den Anspruch auf vollkommene Zuverlässigkeit
machen , da viel Kunstbutter mit Rücksicht auf den niedrigeren
Zoll ats Schmalz eingeht . Der Vorschlag der Färbung hat
schwere Bedenken , da damit die Kunstbutterproduktion unter¬
drückt wird . Eine gesundheitsschädliche Wirkung der Kunstbutter
ist bisher nicht konstatirt worden . Allerdings ist es bei Er¬
krankungen immer schwer, zu konstatiren , ob dieselben von der
Butter oder irgend einer anderen Speise herrühren .

Abg . Gehlert hält im Interesse der Konsumenten die
Kenntlichmachung der Kunstbutterprodukte für geboten . Auf
dem von der Regierung vorgeschlagenen Wege wird sich dieses
Ziel kaum erreichen lasten , das wird nur gelingen , wenn man
das Kunstprodukt etwa sanft hellblau zu färben vorschreibt .
( Große Heiterkeit .)

Abg . Sabor weist darauf hin , daß die Kunstbutterfabri -

Herzens , vor der Phantasie und Leidenschaftlichkeit, vor dem
Gestaltungstalent , das ihm hier entgegentra - . ES war , als
habe mau einem lang und gewaltsam verschlossenen Quell
plötzlich den Ausgang frei gemacht und er sprudelte nun sein
krystallhelles Wasser hoch auf , daß es wie Demanten im
Sonnenschein glänzte und blitzte.

Die Gefahr war freilich nicht ausgeschlossen , daß der
Quell sich zu gewaltsam hervordränge und die ihm gezogenen
Grenzen überfluthe . Glücklicherweise hatte die junge Schau¬
spielerin einen Meister gefunden , der es vortrefflich verstand ,
sie zu leiten , einzudämmen , wo die Schutzmauer nothwendig
erschien, dem Strome seinen Lauf zu lassen oder ihn zu einem
erhöhleren Steigen und Fallen zu leiten .

Leontine war einsichtsvoll genug , sich de« Anordnungen
des Lehrers zu fügen , vielleicht wirkte aber dabei noch ein
Faktor mit , den der gute Ehlert nicht kannte und deshalb
nicht mit in seine Berechnung zu ziehe« vermochte und der
auch bei Leontine unwillkürlich , wenn auch nicht unbewußt , in
die Erscheinung trat .

Sobald sie vom Studium zur äußeren Gestaltung ihrer
Rolle überging und mit derselben gewissermaßen in die sicht¬bare Welt trat , sah sie immer Einen , für den sie spielte, an
den sie ihre Worte richtete , an dessen Beifall ihr gelegen war— und dieser Eine war Wollenberg . Der Maler hatte aber
ein so geläutertes Knnsturtheil , sein ganzes Wesen war so
vollständig gesättigt vom schönsten Maße der Empfindungen ,daß Leontine , wenn sie sich von der Leidenschaft fortreißenließ , sein - klugen guten Augen mit dem Ausdruck bedauernder
Bewunderung auf sich gerichtet zu sehen glaubte .So wirkte der Einfluß , den der Maler auf sie geübt ,auch in der Entfernung fort und ward von Entscheidung fürdie Richtung , welche sie als dramatische Künstlerin einschlug .Die Schauspieler hatten bei den ersten Proben in Leon¬tine mit ganz richtiger Witterung den Neuling erkannt und
ihre schadenfrohen und hämischen Bemerkungen über die lange
Pause gemacht , welche ihrem ersten Auftreten folgte . Sie
wurden jedoch irre , als sie Leontine in den Proben zu Maria



kation durch die Schutzzollpolitik und daS Verbot der Einfuhr
des amerikanischen Schmalzes großgezogen sei .

Direktor Köhler bestreitet , daß irgend ein Zusammenhang
zwischen der Schutzzollpolitik und Kunstbutterfabrikation bestehe.

Abg . Witte : Ich gebe zu , daß die Regierung sich auf
dem richtigen Standpunkte befindet , die Interessen des Konsu¬
menten zu schützen, ohne dabei die Industrie zu ruiniren .
Meine Partei nimmt also die Vorlage so wie sie ist an , hat
aber gegen eine kommissarische Berathung nichts einzuwenden .

Abg . Graf Hoensbroech : Ich möchte die Färbung der
Kunstbutter befürworten , um zu verhindern , daß ein Kunst -
product als Naturbutter verkauft werde .

Abg . Graf Schlieffen spricht sich in gleichem Sinne aus .
Abg . Bayha wünscht scharfe Grenzen zwischen der Natur¬

butter und dem Kunstproduct , jedoch so, daß die Kunstbutter -
Production nicht unterdrückt wird .

Nachdem sich noch Abg . Menzer mit den Bestimmungen
zum Schutze der Naturbutter einverstanden erklärt hat , wird
die Vorlage an eine Commission von 28 Mitgliedern verwiesen .

Schluß der Sitzung 3 ^/z Uhr . Nächste Sitzung Montag
11 ^ 2 Uhr . Tagesordnung : Lesung des Etats , Wahl des
Präsidiums für die Dauer der Session .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 24 . März . Das Haus beschäftigte sich heute
eingehend mit der Denkschrift über die Ausführung des Ge¬
setzes betr . die Bewilligung von Staatsmitteln zur Beseitigung
der im unteren Weichselgebiete durch die Frühjahrshochfluthen
herbeigeführten Verheerungen und mit den dazu eingegangenen
Petitionen . Die Debatte drehte sich hauptsächlich darum , ob

zu den auf etwa fünfzehn Millionen , veranschlagten Kosten
des neuesten Weichselregulierungsprojektes der Staat ^ und
die Interessenten 2/̂ , oder der Staat ^ und die Interessenten
i/z beitrogen sollen . Für ein kräftiges Eingreifen des Staates
sprachen di« Abg . v . Puttkamer - Plauth , Dr . Wehr , v . Mm -

nigerode , v . Czarlinski , Wessel , Dr . Gerlich . Während Unter¬
staatssekretär Meinecke im Namen des Finanzministers eine
stärkere Heranziehung der Interessenten wünschte , gab der Land -

wirthschafts -Minister Dr . Lucius dem Hause anheim , wie es
die Petitionen erledigen wolle . Sowohl der Kommissionsantrag
als auch ein Antrag v. Puttkamer empfehlen der Regierung
Förderung des Regulierungsprojektes ; der Antrag Puttkamer
geht aber insofern weiter , als er die Regierung auffordert , sich
bei den Kosten „ in höherem Maße " zu betheiligen , eine
Wendung , welcher Abg . Frhr . v . Huene bedenklich findet . Die
verschiedene Beurtheilung der Sache durch den Finanz - und
Landwirthschaftsminister gab mehreren Rednern Anlaß , auf
die Differenzen im Ministerium hinzuweisen . Dr . Wehr ging
sogar so heftig gegen den Finanzminister , der den Osten seit
Jahren vernachlässige , vor , daß Frhr . v . Minnigerode sowohl
wie Dr . Lucius und Unterstaatssecretär Meinecke ihm entge¬
gentreten zu müssen glaubten . Schließlich wurde der Antrag
v . Puttkamer angenommen ; die Petitionen wurden nach dem

Anträge der Kommission der Regierung zur Berücksichtigung
überwiesen .

Berlin , 26 . März . Am Ministertisch : Minister v .
Puttkamer , v . Bötticher .

Auf der Tagesordnung steht die dritte Berathung der
Kreis und Provinzialordnung für die Rheinprovinz .

Eine Generaldebatte findet nicht statt .
In der Spezialberathung wird eine Aenderung an den

Beschlüssen der zweiten Lesung nicht vorgenommen .
Das Gesetz wird angenommen ; dagegen stimmen einige

freisinnige und einige Mitglieder des Centrums .
Es folgt die Berathung des Antrages Lieber , Hitze und

Genossen wegen der Vermehrung der Zahl der Fabrikinspec -
toren . Die Commission beantragt , die Staatsregierung zu
ersuchen zur wirksameren Erreichung der Aufsichtszwecke eine

angemessene Zahl der mit der Beaufsichtigung der Fabriken
betrauten Beamten , sowie die Verkleinerung einzelner Aufsichts -

bezirke herbeizuführeu .
Abg . Dürr erklärt sich gegen den Antrag . Man soll

mit der Reform des Instituts warten , bis sich die Resultate
der sozialpolitischen Gesetzgebung übersehen lassen .

Minister v . Bötticher : Die Regierung wird gern an die

Vermehrung des Aufsichtspersonals Herangehen . Dis Com¬
mission hätte nur angeben sollen , wo ein Bedürfniß dazu
vorliegt . Die geringe Zahl der Aufstchtsgesuche beweist allein
nichts für die Nothwevdigkeit der Beamtenvermehrung . Daß

Stuart fester und unbefangener suftreteu sahen , und ver »

stummten , als die Vorstellung selbst ihnen eine Leistung zeigte ,
vor der , für den Augenblick, selbst der Neid schwieg.

Leontine brachte die Magdalena , aus welcher Schiller
seine Maria beizeichnet hat , zur vollen Geltung , aber sie war
nicht blos die Magdalena ; sie war auch das Weib , das noch
voll und glühend das Leben in sich pulsireu fühlt und sich,
indem eS sein Schicksal als eine Buße für Vergangenes hiu -
nimmt , doch hinaussehnt in die Welt , von welcher sie der
Wille einer Königin , die Mariä nicht einmal für ihres
Gleichen , geschweige denn als ihre Richterin ansah , grausam
verbannte . Sie war auch die Königin , sie war die Märty¬
rerin , die gläubig und ergeben in den Tod geht .

Von ihrem Schwünge , ihrem Feuer , ihrer Begeisterung
wurden die Milspielenden fortgeriffen , und als endlich der

Vorhang fiel und der Beifall des Publikums sich in einem
Sturme Luft machte , wie in das kleine Theater und die kleine
Stadt wohl noch selten gesehen, da galten die Ovationen in

erster Linie allerdings der Darstellerin der Maria , man fühlte
doch aber auch, daß man im Ganzen eine vortreffliche Vor¬
stellung gehabt , und was die Schauspieler anbetraf , so hatte
beinahe Jeder das Bewußtsein , zum Gelingen des Ganzen
beigetragen zu haben und seinen Theil au den Ehren des
Abends beanspruchen zu dürfen .

Langsam , aber stetig schritt Leontine nun in dem ge¬
wählten Rollenfache vorwärts . Man hatte in Neu - Branden -
bnrg vielleicht niemals so viele Dramen ersten Ranges auf
dem Reportoir gehabt , wie während der diesjährigen Säisou ;
aber das Publikum , die Direktion und , was am meisten zu
bewundern war , die Schauspieler waren zufrieden mit dieser
Einrichtung .

(Fortsetzung folgt.)

die preußische Regierung für das Bedürfniß sorgt , beweist der
abgeschlossene Etat . Die Berufsgenossenschaften haben die
beauftragte Überwachung angestellt ; sie haben die Unfallver -
stcherungsvorschriften erlassen, dazu tritt die Ueberwachuug der
Keffelrevistonen und die Aufsicht der Ortspolizei . Wozu soll
mau noch die Fabrikinspektoren vermehren , blos des Prin
cips willen ? Im Bedürsnißfall sind wir zur Vermeh¬
rung der Arbeitskräfte bereit , deshalb bedarf es eines An¬
trags nicht .

Abg . Tramm glaubt , daß die Ausfühi ^ingen des Mini¬
sters mit den Auslassungen der Vertreter in der Commission
im Widerspruch stehen . An der Commission liegt es nicht ,
wenn das Material die Beweise für das Bedürfniß nicht er-
bracht hat . Das Ministerium hak die Ausstellung des ge¬
forderten Materials abgelehvt . Hoffentlich wird die Regierung ,
wenn der Antrag angenommen wird , ihre schroff ablehnende
Haltung aufgeben .

Minister v . Bötticher : Ich Habs mich nicht schroff ab¬
lehnend verhalten , sondern erklärt , daß die Negierung zur
Prüfung des Bedürfnisses auch ohne einen Antra ; bereit ist .

Abg . v ., Minnigerode (kons .) : Da die Ueberein -
stimmung zwischen dem Hause und der Regierung hergc -
stellt ist, haben wir wohl keine Veranlassung durch die
Annahme des Antrags unserer Meinung besonderen Ausdruck
zu geben.

Abg . Lieber : Der Commissionsbericht strotzt von Beweis¬
material . Gerade durch die Vermehrung der Fabrikinspektoren
wird der Sozialdemokratie der Baden entzogen .

Die Abgg . von Minnigerode und Stengel beantra¬
gen über den Antrag Hitze - Lieber zur Tagesordnung über¬
zugehen .

Abg . Reinhold erklärt , daß die nationalliberale Partei
in ihrer überwiegenden Mehrheit Zustimmung zu dem Anträge
Lieber - Hitze beschlossen habe . Die Controle seitens der Orts -
Polizei ist technisch unzureichend . Die Oberaufsicht seitens
der Fabrikinspektoren kommt zu selten, um durchgreifend
zu wirken . Die Reform des Instituts der Fabrikinspektoren
wird nicht zu vermeiden sein ; vielleicht schafft man Colle -
gien , in denen der Inspektor eine leitende Stellung einnimmt ,
während die anderen Stellen Ehrenamtlich wahrgenommen
werden .

Minister v. Bötticher : Die Vermehrung von Fabrik¬
inspektorstellen kann Unfälle nicht verhüten : Dazu ist die Con -
träte der Ortspolizn viel besser geeignet . Der Prüfung des
Bedürfnisses zur Vermehrung der Aufsicht werden wir uns
keineswegs entziehen .

Nach einigen persönlichen Bemerkungen zwischen den
Abgg . Tramm , Minnigerode und Minister v . Bötticher wird
dis Debatte geschloffen.

Der Antrag der Commission wird angenommen .
Die Landgüterordnung für den Regierungsbezirk Kassel

wird an eine Commission verwiesen .
Es folgt die erste Berathung des Gesetzentwurfs , be¬

treffend Vertheilung der öffentlichen Lasten, Grundstücksein '
theilungen und Gründung neuer Ansiedelungen in der Pro¬
vinz Hannover .

Abg . Tramm befürwortet , die zweite Lesung ohne Com -
missionsberathung in Plenum vnrzunehmen .

Das Haus beschließt demgemäß .
Nächste Sitzung Dienstag . Tagesordnung : Wahlprü¬

fungen und Petitionen .

Marine .
* Wilhelmshaven, 28 . März. (Telegramm des Wilh .

Tagebl .) S . M . Kr -uzer „ Nautilus " ist heute in Amoy
eingetroffen .

f Wilhelmshaven , 28. März . Se . Excellem der Herr Chef der
Admiralität , Generallieutenant v . Caprivi , wird zur Vornahme derFrüh-
jahrsinspizimngenam 41 . d . Mts . hier emtreffen. — Durch Verfügung
des Chefs der Admiralität ist der Kommandeur der III . Matrosen -Ar-
tillerie-Abtheilung , Korv .-Kapitän Frhr . v. Erhardt, vom 1 . April d . I .
ab mit Wahrnehmung der Geschäfte der Kommandantur in Geestemünde
beauftragt . Gleichzeitig ist bestimmt, daß die Kommandantur zu Geeste¬
münde dem Kommando der Marinestation der Nordsee unterstellt und
Lehe das Stabsquartier der genannten Kommandantur ist .

Kapitänlieutenant Palmgrsn ist als Batterieoffizier an Bord S .
M . S . „Prinz Adalbert" kommandirt. — Zum Stabe des Manöverge¬
schwaders sind kommandirt : Maschinen-Ober-Jngemenr Götz als Ge¬
schwader -Maschineningenieur , Jntendantur -Sekretanats -AssistentKedor als
Geschwadersekretär, Marinezahlmeister Grvth als Geschwaderzahlmeister
und gleichzeitig Zahlmeister S . M . S . „Koma Wilhelm ". — Der Ma-
rine-Unterzahlmeister Sturtz ist an Bord S . M . S . „Sophie" an Stelle
des Marine -Zahlmeisters Kielhmn und Marine- Zahlmeister Kielhorn an
Bord S . M . S . „Bismarck " und gleichzeitig als Geschwaderzahlmeistcr
beim Kreuzergeschwader — als Ersatz für den Marinezahlmeister Bartz
— kommandirt . — Korvetten-Kapitän Geiseler ist zur Uebernahme des
Kommandos S - M . Fahrzeug „Falke" aus Kiel hier eingetroffen. —
Korvetten-Kapitän Rötger hat sich mit kurzem Urlaub nach Wiesbaden
begeben. — An Stelle des für S . M . Aviso „Falke" designirten Assistenz¬
arztes 2 . Kl. Bischof ist der Assistenzarzt 1 . Kt . Dr . Runkwitz an Bord
S . M . S . „ Friedrich Carl " kommandirt. — An Stelle des in die
Heimath zurückkehrenden Maschinisten Jacobsen ist der Maschinist Oldehus
als leitender Maschinist flir S . M . Kbt. „ Cyclop" kommandirt.

Lokales .
^ Wilhelmshaven, 28 . März . Bei dem hiesen königl .

Polizeiamt sammeln sich mit der Zeit allerhand Fundgegeri -
stände an , ohne daß Seitens der Verlierer Nachfrage erfolgt .
Bei geriugwerthigeren Fundsachen würde eine jedesmalige be¬
sondere Publikation zu viel Kosten rerursachen , weshalb die
Fundobjekte in geeigneten Terminen summarisch ausgeboten
und schließlich zum Verkauf gestellt werden . Die Verlierer
werden gut thun , ehe sie die vermißten Gegenstände ganz ver¬
loren geben, auch bei der Polizei Nachfrage zu halten .

* Wilhelmshaven, 28 . März . Das gestern Nachmittag
von unserer Marinekapelle im Parkrestaurant abgehalteus
Concert , besten Besuch durch das Regenwetter beeinträchtigt
war , bol wieder verschiedene ganz reizende Nummern , darunter
auch einige Solis . Besonders lebhaften Beifall fand die Arie
des Sarastro aus der Zauberflöte , von dem Posaunist Herrn
Klöppel vorzüglich vorgetrageu , sseruer sin Piccoloflöten -Solo ,
vorgetragen von den Herren Köhler und Schrappe .

Wilhelmshaven. Briefverkehr in Packeten . Ein Schreiben
der Berliner Postbehörde machte in letzter Zeit die Runde
durch die Zeitungen , nach welchem es nicht verboten sein sollte,
eine Anzahl verschlossener Briefe , von denen jeder mit 5 Pf .
frankrrt ist, in einem Packet durch die Post nach einem anderen
Orte mit Postanstalt zu verschicken und die Briefe daselbst ,
Behufs Bestellung an die Adressaten , in die Postbriefkasten

einlegen zu lassen . Um eine immerhin mögliche irrige Auk
fassung dieses Schreibens der Berliner Postbehördc seitens unser
Leser zu vermeiden , mache» wir darauf aufmerksam , daß d/
Briefversandt in Packeten nicht unter allen Umständen freia »!
geben ist, sondern nur , wenn der Absender des Packeis ruolei ^
Absender aller darin enthaltenen Briefe ist . Eine Person ode
Anstalt , welche Briefe vom Publikum einsammeln und dieselbe «
zu Packeten vereinigt versenden wollte , würde ebenso der M .
Contraventionsstrafe verfallen , wie die einzelnen Absender

Aus der Umgegend und der Provinz .
* Aus dem 2 - oldenb . Wahlkreis. Das Resultat der

am Sonnabend , den 26 März , im 2 . oldenburgischen WM,
kceis vorgenommenen Ersatzwahl zum Reichstag gipsest,
in Folge des Aufstellens einer sozialistischen Kandidatur

'
M<

auszusehen war , wieder in der Nothwendigkeit der Vornahme
einr Stichwahl . Es haben erhalten :

26 . März 21 . Februar
v . Thünen 7171
Träger 7401
Hug 1009

15 581

8143 v . Thünen
7380 Rickert
1154 Oehnie

16 677
Es sind also diesmal 1096 Stimmen weniger , »ßbei

der ersten Wahl und über 2300 Stimmen weniger ahsti
der Stichwahl vom 2 . März abgegeben worden , wo zusanmn
17 900 Stimmen gezählt worden sind . Leider ist das Hmp,
contingent der lauen Wähler bei den Nationalliberall « z,
suchen, so daß deren Kandidat den Ausfall fast allein z,
tragen hat . Wäre dieser Abfall , der lediglich der sehr l«
betriebenen Agitation und einer ganz nichtswürdigen Hqj,
setzung der Person des Herrn v . Thünen im „ Gemeinnützig»'
zuzuschreiben ist , nicht eingetreten , dann hätte der natimi,
Kandidat am Sonnabend sofort ohne Stichwahl gesiA
Sozialistische Stimmen sind im Ganzen 145 weniger A
am 21 . Februar abgegeben worden . Hier hatten wir statt »
Minus ein Plus erwartet , da der von den Sozialisten ms
gestellte Maschinenschlosser Paul Hug ^ abgesehen davon , dij
er dem Wahlkreis angehört , doch ein weit qualisicirterer V«
treten der Arbeiter sein würde und auch eine sympathisch«
Persönlichkeit , als der weit radikalere und bärbeißige Och«
in Bremen ist . Der freisinnige Kandidat hat gegen die WH
vom 21 . Februar trotz der ganz schneidig betriebenen Agiii -
tion — die Freisinnigen haben allein fünf Redner von aus¬
wärts im Wahlbezirk gehabt , welche keinen der namhaftem
Wahlbezirke unbesucht ließen — nur 21 Stimmen mehr er¬
obern können . Sie sind also an der Grenze ihres Kömm !
angekommen und werden deshalb nicht ermangeln , für d«
Stichwahl sich mit Inbrunst wieder um die Stimmen d«
Sozialisten zu bewerben , um Aussicht zum Sieg zu bekomm».
Die amtliche Feststellung des Resultates erfolgt am Mittwoch
— dem Vernehmen nach soll die Stichwahl am Mon¬
tag , den 4 . April stattfinden .

Nachstehend folgt ein Verzeichniß des Wahlresultats :
v . Thünen . Träger . Hug .

Jever 414 285 24
Accum 14 79 1
Bant I . 1
Bant II . / 381 246 593
Cleverns 53 22
Fedderwarden 72 53 8
Heppens 248 52 162
Hohenkirchen 239 13 —
St . Joost 19 9 —

Middoge 81 — —
Minsen 96 9 —
Neuende 108 68 91
Oldorf 40 14 —
Pakens 47 81 —
Sande 48 102 2
Sandel 44 12 —
Schortens 88 96 5
Sengwarden 50 97 —
Sillenstede 59 57 —
Tettens 174 42 —
Waddewarden 19 108 —

Wangerooge 17 9 —
Westrum 20 5 —>
Wiarden 95 10 —
Wiefels 50 18 —
Wüppels 19 7 —
Varel , Stadtgem. 309 343 49
Varel , Landgem. I . 1
Varel , „ II . / 78 623 37
Bockhorn 66 458 —
Neuenbura 28 189 —
Zetel 72 339 —
Westerstede I . I
Westerstede II . / 154 807 —

Zwischenahn I. >
Zwischenahn II . /

322 243 —

Edewecht I . 1
Edewecht II . 1 231 104 3
Apen I . i
Apen H . 1
Apen HI . I

92 95 6

Elsfleth , Stadtgem. 130 109 2
Elsfleth , Landgem. — — - -
Bardenfleth 179 — —
Altenhuntorf 217 _ —
Großenmeer 217 — —-
Neuenbrok 85 —
Oldenbrok 177 1 —
Brake 213 378 4
Golzwarden 109 118 1
Hammelwarden 193 177 —
Ovelgönne 92 21 1
Rodenkirchen 236 134 —
Schwei 60 177 -—
Dedesdorf 84 35 2
Strückhausen 176 65 - -
Abbehausen 119 171 —
Atens 116 84 -—
Blexm 106 74 —
Burhave 129 53 2
Eckwarden 52 62 —-
Esenshamm 98 83 3
Langwarden 74 151 —
Seefeld 95 153 1
Stollhamm _ — —
Tossens 36 29 1
Waddens 30 22 "

7
V . Oldenburg , 27 . März . Gestern wurde

,
hrer "

Richtfer des neuen Rathhauses begangen und fand A

dessen , wie üblich , eine Bewirthung der bei dem Bau besch

tigten Bauhandwerker — Maurer , Zimmerer PP . ^
Zwischen einer große « Anzahl der Letztere», welche des E>



zu viel gethan , kam es später zu Streitigkeiten , welche schließ¬

lich zu einem solchen Tumult ausarteten , daß die Gendarmerie

sich veranlaßt sah, dazwischen zu treten und von der blanken

Waffe Gebrauch zu machen . Einige Hauptkrakehler wurden

für die Nacht kalt gestellt .

Vermischtes .
— Bredow bei Stettin , 25 . März . Heute gegen 12

Uhr Mittags fand Hierselbst der Stapellauf des zweiten der

beiden auf der Schiffswerft des „ Vulcan " im Bau befindlichen
chinesischen Panzerschiffe statt . An demselben nahmen seitens
der Berliner chinesischen Cesandtschaft theil : Der Gesandte

Hsü-Ching - Cheng , der Gesandtschaftssecretär Dr . Kreyer , der
neue deutsch -chinesische AttachS Enguang , die Attaches Wand -

jungni , Wangwenmo , Pan -Tcheng - Litz und der ärztliche Attache
Uen-Pao -Tserig. Die Taufe , in welcher das neue Schiff den
Namen „ Lai- Auen " erhielt , vollzog der chinesische Gesandte
Hsü-Ching -Cheng, wobei derselbe als Taufrede ein chinesisches
Gedicht sprach, dessen Sinn etwa folgender war : Macht und
Ansehen des Tastingreiches breiten sich immer mehr aus .
Wennschon in China großer Werth auf Kunst und Wissenschaft
gelegt wird , läßt man dennoch dem Miltärwesen die nöthige
Aufmerksamkeit zu Theil werden . Die Kunst , Kriegsschiffe zu
bauen , ist in Europa erfunden , und nachdem die kaiserlich
chinesische Regierung ein Marineministerium errichtet hat , läßt
dieselbe auch Schiffe bauen . Die großen Colosse vor unsern
trugen , wie stolz und majestätisch liegen sie da : Jetzt ist auch

das zweite Schiff fertig , beide gleich schön. Wir stellen die
Schiffe unter den Schutz des Höchsten , möge Gott ihnen
tausend Glück und Segen verleihen . (Wes .-Ztg .)

— Die Zahl der mehr als 90 Jahre alten Personen .
Die „ Statistische Korresp .

" berechnet , daß im preußischen
Staate am Geburtstage des Kaisers noch 5600 Personen
vorhanden waren , welche die Altersgrenze von 90 Jahren
überschritten haben . Es wurden gezählt am 1 . Dezember
1885 : Personen im Alter von 90 bis 95 Jahren : 1703
männliche , 2666 weibliche, im Alter von 95 bis 100 Jahren :
306 männliche und 641 weibliche und im Alter von über
100 Jahren : 72 männliche und 160 weibliche . Eine Person
war 120 Jahre alt .

Telegraphische Depesche - es Wilhelmsh. Tagevl.
Berlin , 28 . März . Se. Maj. - er Kaiser,

welcher gestern kurze Zeit anfgestan- en , hatte eine
gute Nacht «n- schlief mit geringen Unterbrechungen.
Der Erkältnngszustau - ist wesentlich gebessert .

Submissions -Resultat
über Liefemng von a. 140 Stück Bettstellen mit Holzeinlage — b. 128
Stück eisernen Kopftafelstangen — o. 128 Stück Kopftafeln — <1. 75
bis 90 Krankentische bei der am 28 . d . M . abgehaltenen öffentlichen
Submission bei dem Kaiser!. Marine -Lazareth Hierselbst .

s . 140 Bettstellen mit Holzeinlage : Fr. Tiarks Mk. 14,50 —

Meyerholz Mk. 14,00, ohne Holzeinlage M . 13,00 — B . Meppen hier
mit Kopftafeln unv Stangen M . 19,50, ohne Mk. 16,75.

l>. 128 Stück eiseme Kopfhalterstangen : Fr. Tiarks Mk. 3,00 —
B . Meppen Mk. 2,40, letzterer bei 4—6 Wochen Liefemng.

o. 128 Stück Kopftafeln : Wegener hier Mk. 0,50 — Wehmcyer
hier Mk . 2,25 — H . D . Hayungs hier Mk . 0,70.

ck. 75 bis 90 Stück Krankentische : Tischlermstr. Wehn hier M .
13,50 — Wegener hier Mk. 11,50 — Wehmeyer hier Mk. 11,50 —
H . D . Hayungs hier Mk. 10,15 — Wessels bei Liefemng von 20 Stuck
binnen 2 Wochen Mk. 11,40, die übrigen 70 bei Lieferung in 4 Wochen
Mk. 9,85 pro Stück.

VE " Den verehrlicheu Inserenten zur Nach¬
richt UN- Beachtung , - atz Inserate für - ie Abends
herauszugebende Nummer - es Tageblattes «nr «och
bis Mittags 12 Uhr entgegengenommen werden
können, um - ie unliebsamen Verzögerungen in - er
Herausgabe - es Blattes endgiltig zn beseitigen.
Später als 12 Uhr eingehende Inserate können
erst in der folgenden Nummer Ausnahme finden.

Die Expedition

Die meist verbreiteten Leiden find Husten
und Verdauungsbeschwerden , — die leichtest zu
beschaffende Kur dieser Leiden aber besteht im Gebrauch der
vielbewährten Sodener Mineral -Pastillen , erhältlich
in allen Apotheken L 85 Pf . per Schachtel .

Bekanntmachung .
Die Sattler - und Tapezier - Ar -

beiten der Kaiserlichen Werft Hier¬
selbst für das Etatsjahr 1887/88
sollen öffentlich verdungen werden ,
wozu auf

Sonnabend,
den 2« April 1887,
Vorm. 11^4 Uhr,

ein Termin im Geschäftszimmer
des Vorstandes der Unterzeichneten
Behörde anberaumt ist .

Die Angebote zu diesem Termine
sind versiegelt , portofrei und - auf
dem Briefumschläge mit der Auf¬
schrift :

„ Angebot auf Sattler - und Ta -
pezier-Arbeiten "

versehen , rechtzeitig an die Unter¬
zeichnete Behörde einzusenden .

Die Bedingungen liegen im An¬
nahme -Amt der Werft , sowie in
der Expedition dieses Blattes zur
Einsicht aus , können aber auch gegen
Einsendung von 1,00 Mk ., von der
Unterzeichneten Verwaltungs - Nblhei -
lung abschriftlich bezogen werden .

Wilhelmshaven , 24 . März 1887 .

Uiüserliike Werst,
Verwastmigs -AbllieilMg .

Steckbrief.
Der im nachstehenden Signalemew

näher bezeichnete Mairose Henningder 1 . Zweigkvmpagnie hat sich au
10 . d . MtS ., Nachmittags , heimlichaus dem Fort Marienstel entfern !
und liegt, da derselbe bis jetzt nichi
wieder zurückgemeldet ist, der Verback !
der Fahnenflucht vor .

Alle Militär - und Civilbehörder
werden ersucht, auf den rr . Henninc
zu vigiliren , denselben im Betretungs -
falle verhaften und an die nächst:
Militärbehörde zum Anhertranspori
abliefern lassen zu wollen .

Signalement : Vor - und Zuname :
Alfred Franz Paul Henning ; geboren
zus. Prenzlaii ; Alter : 20 Jahre , 9
Monate , 16 Tage ; Gestalt : schlank ;Haare : blond ; Stirne : frei ; Augen¬brauen : blond ; Augen : blau ; Nase :
gewöhnlich; Mund : gewöhnlich ; Bert :
blonder Schnurrbart ; Zähne : voll¬
ständig ; Kinn : spitz ; Gesichtsbildung :
iöuglich ; Gesichtsfarbe : bleich; Sprache :
beutsch , französisch ; besondere Kenn¬
zeichen : keine ; Anzug : umthmaßlrchder Marine - Matrosen ; Ueberzieher ,
Exercierkragen , blaues Hemd , blaue
Hase , seidenes Tuch , Mütze mit Band ,
Warans in goldener Inschrift „ Kai¬
serliche Marine II . 1 . " steht.

Wilhelmshaven , 15 . März 1887.
Komman- o - er 1. Abtheiluug

II . Matrofen -Diviston .
Vorstehender Steckbrief wird hier¬

durch zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht.

Wilhelmshaven , 19 . März 1887.
DerHülfsbeamtedes Königlichen
Landrathsdes Kreises Wittmund .

MämitmachÜM
Im Bezirke des 1 . Bataillons

Oldenburgischen Landwehr - Regi¬
ments Nr . 91 werden nachstehende
Frühjahrs - Kontrolversamwlungen
abgehalten :

4 . Komp . Wiihelmshaven .
1 . zu Wilhelmshaven beim Exer -
' cie - Hause an der Ostsriesensiraße

am 1 . und 2 . April cr . und
zwar :
a . die Jahresklassen ! 877 . 1878

und 1879 am I . April cr . ,
Vorm . 9 Uhr ;

b . die Jabresklafsen 1874 , 1875
und 1876 am 1 . April cr . ,
Nackm . 3 Uhr ;

o . di ? Jahresklaffen 1880 und
1881 am 2 . April cr . , Vorm .
9 Uhr ;

ä . dis Jabresklafsen 1882 bis
incl . 1886 am 2 . April cr . ,
Nachm . 3 Uhr .

2 . zu Saude am 4 . April cr . , Vorm .
8 Uhr .

3 . zu Jever am 4 . und 5 . April c . ,
und zwar ;
a . die Jahresklaffen 1874 bis

incl . 1879 am 4 . April cr . ,
Vorm . Ili/z Uhr ;

d . dis JahreSkiaffe .l 1880 bis
incl . 1886 am 5 . April cr . ,
Vorm . 9 Uhr .

4 . zu Koheukirchen am 4 . April c . ,
Nachm . 3 Uhr .

Spezielle Ordres werden
nicht ausgeschrieben .

Bei den Kontrolversammlungen
haben zu erscheinen :
1 . Sämmtliche Mannschaften der

Reserve / Land - und Seewehr ;
2 . Die zur Disposition ihrer Trup¬

pen « bezw . Marinetbeile oder der j
Ersatzbehörden entlassenen Mann¬
schaften .
Ausgenommen hiervon

sind r
Diejenigen Mannschaften der

Jahresklaffe 187S und die
L-jährig Freiwilligen der Kaval¬
lerie der Jahresklasse 1877 - welche
in der Zeit vom 1 . April bis 30 .
September zum aktiven Dienst ein¬
getreten sind , sowie die Seewehr
Mannschaftender Jahresklaffe 1875 .

Mititärpaß und Führungs -Attest
sind mit zur Stelle zu bringen .

Dispensationsgesuche find früh¬
zeitig an den Bezirksfeldwebel zu
richten . Bei Krankheitsfällen ist
ein ärztliches Attest dem Bezirks¬
feldwebel einzusenden .

Oldenburg , 10 . März 1887 .

Königliches Bezirks - Kommando
des 1 . Bataillons (I Oldenburg)

Oldenburgischen Landwehr-
Regiments Nr . 91.

Bekanntmachung .
! In Gemäßheit des 8 16 der
Instruktion des Herrn Finanzmini -

! sters vom 29 . Mai 1873 über die
Veranlagung der auf den Gesetzen
vom 1 . Mai 1851 und vom 2b .
Mai 1873 beruhenden Klaffensteuer
wird hierdurch bekannt gemacht ,
daß die Klaffensteuerrolle des Rech¬
nungsjahres 1887/88 vom

25. März bis incl.
4 . April d. I .

zur Einsicht der Steuerpflichtigen
in unserem Bureau offen liegen
wird und Reklamationen gegen die
festgestellten Steuersätze von den
resp . Censiten nach Art . IV des
Gesetzes vom 16 . Juni 1875 inner¬
halb zweier Monate vom ersten
Tage nach Ablauf der Offenlegungs¬

frist eingerechnet bei dem König¬
lichen Landrath in Wittmund an -

zubringen sind , daß aber durch die
Einlegung der Reklamationen die
Zahlung der veranlagten Steuer
nicht aufgehalten werden darf .

Zugleich wird bemerkt , daß dis
Klaffensteuer von den zur ersten
und zweiten Stufe Veranlagten als
Staatssteue ^ nick' zu entrichten
ist , daß aber für die Eommunal
steuer die Klaffenstsuer-N - 72 N-
lagung in bisheriger Weise maß¬
gebend bleibt und daher auch Die¬
jenigen , welche sich etwa durch ihre
Veranlagung zur ersten und zweiten
Klaffensteuerstusc beschwert finden ,
rechtzeitig rekiamiren können .

Wilhelmshaven , 2 ! . März 1887 .

Der Magistrat.
Oetken .

Gemeinde Bant .
Die 2 . Hälfte Armengeld und Ge¬

meindeumlagen pro 1886/87 für die
Zeit vom 1 . Novbr . 86 bis rrlt .
April 87 werde ich wie folgt heben :

Am Sonnabend , den 2 . April von
1 bis 6 Uhr Nachmittags beim Gast -
wirrh Sieski zu Neubremen .

Am Montag , den 4 . April beim
Gastwirth Liepell zu Belfert von 9
bis 12 Uhr Vormittags und 1 bis 6
Nachmittags .

Am Dienstag , den 5 . April beim
Gastwirth Brumund , Belfort , in der¬
selben Zeit wie am 4 . April .

Die noch restirende Hundesteuer ist
alsdann ebenfalls zu entrichten .

Belfort , den 25 . März 1887 .
NÜÄlLvr ,

Gemeinde - Rechnungsführer .

Verkauf .
Für betr . Rechnung kommen am

Mittwoch, 30 . d . M .,
Nachmittags

2 Uhr anfangend ,
in der Behausung des Gastwirths
Ohmstede zu Fedderwarden

IS , z. Th . hoch -
trächtige , Säue

und 3Ö Stück
große Faselschweine

zum öffentlich meistbietenden Ver¬
kauf auf Zahlungsfrist .

Neuende , 2l . März 1887 .

H . Ger - es ,
Auktionator .

Gesucht
zum 1 ., 15 . Apnl oder 1 . Mai ein
ordentliches , nicht zu junges Dienst¬
mädchen für Küche und Haus¬
arbeit .

Schulze , Königstr . 6 .

Zu vermiethen
eine sehr schön gelegene

Wohnung .
Zu erfragen

Königstraße 57 , im Laden .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Unterwohnung ,
bestehend aus 3 Räumen nebst Zu¬
behör .

Verl . Gökerstraße 15 .

öselriiulvsk
knolrot 50 kl .

2ur solurslloii rinä lololltsü Ls-
roitunA uftor Nsülspsmou,sorvis

IroekM -Ukktz
kaokot 10 kk .

smpstoillt
I-Uklv. 1-M886N.

IllllgklMllMIIlKlM

Uchertl'lütil . CiMMllm*)
I , m L o « . ,

Lresluu .
Ich leide seit 4 Monaten an

Lungenschwindsucht und hatte mich
schon verschiedenen Kuren unter¬
worfen , während welchen mein
Zustand immer schlimmer wurde . »
Nachdem ich bereits aufgegeben , >
brauchte ich Ihren Malz -
Extrakt (Huste- Nicht) , welcher
mich, Gott sei Dank , so weit
hergestellt , daß ich meinen Ge¬
schäften wieder nachgehen kann
und hoffe, Ihnen in kurzer
Zeit ganz gesund meinen Dank
abzustatten .

Düren (Reg . - Bez . Aachen) .
Franz Huben

Nur echt mit dieser Schutzmarke . D

UMMiM
») Extra « L Flasche 1 Mk . .

1,75 u . 2,50 . Caramellen L
Beutel 30 u . 50 Pfg . — Zu
haben in Wilhelmshaven bei
H . Schimmelvenning , in
Varel bei I . C . Sckmeyer s .

Durch kürzlich eingetroffene Sen¬
dung von

Bimzlauer «ad
irdene« Geschirre«

ist mein Lager wieder completirt
worden . Ich empfehle alle Arten
dieser Geschirre bei billigster Preis¬
stellung . — Beetbestecke von ge¬
branntem Thon halte ebenfalls auf
Lager .
HV. VÄLi » , Komstc . 74.

Gesucht
zum 1 . April ein

Mädchen
für Küche und Hausarbeit . Mel¬
dungen Abends von 6 Uhr an bei

Frau Oberingenieur Bugge ,
Adalbertstr . 8 .

Neustadtgödens .
1 bis 2 Mitleser

zum Hannoverschen Courier gesucht .

_ H . Su hren ."
Zu verpachten

"
56 Grasen beste Fettweiden ,
belegen in der Nähe vom Bahnhof
Sande .

Nähere Auskunft ertheift
C. P . Tad - iken.

« m llamburg u« L IlsvyorUllamburg u«L IlsvyorU
Men » a

vonLLvrs mach Nsv7ork

von blölllll bVlfükll
»u « 14 r » ««.

von Sambllrg mrokVssUllälSll
vroru-HIed > MLl.

von Samburg n»-ch Vlsrlvo
moOLtllok 1 o» I .

vls 0o»t - v»nlvKvk11IV tlkr ll»»»II« I>4M
distsn dsl »u»o»rs1ol>n»t»e «»,»«»11114, »4»»
rUgUstis Nslsssslsxsvdstt SNVÄU INI «nM»
vis r « i»»iisni>»o4H-e»»4»4i»^ .

Mllers AnsLnnkt srürsüt s355
L . I . I 'rkvsvmsnn iw Desr .

Mch-Cmtwte
empfiehlt und hält stets auf Lager

n, . Süss .
Mehrere Mädchen
mit guten Zeugnissen können gleich
oder zum Mai Stellung erhalten .

Frau Michalack ,
_ Bismarckstraße Nr . 5 ».

Zu vermiethen
auf sofort ev . pr . 1 . April oder
1 . Mai zwei Wohnungen nebst
Gartenland , eine zu 350 Mk . und
eine zu 250 Mk . Auch habe ich
in Moorhaufen bei Heidmühle
zum 1 . Mai zwei kleine Wohnungen
mit Land miethfrei .

Carl Schneider , Erholung .

Gesucht
auf sofort

tüchtige Bautischler.
_ Eden , Bismarckstr.

Gesucht
ein bürgerliches Mädchen , wel -
ches auch im Laden Bescheid weiß .

_ » . WiltS .

Zu vermiethen
eine Stube mit Schlafstube an 4
junge Leute .

_ Morktstroße 31 .

Zu vermiethen
ein neu tapeziertes , freundlich mbbl .
Zimmer zum 1 . April d . I .

Kaiserstr . 9 , Part , links .

Zu verkaufen
1 fichlener Kleiderschrank , 2 Bett¬

stellen mit Matratzen , 1 Bettstelle
ohne Matratze , 2 Kinderbetlstellen
mit Roßhaarmatratzen , 1 Kommode ,2 Stühle , 1 Hängelampe , 1 Näh¬
maschine , 1 Papageibauer und diverse
Gegenstände .

Verl . Roonstr . 56 . 1 Tr .

Den an der Königstrabe neben
der Seqelmacherei belegenen dichten

Bretterzaun
( ca . 100 Meter lang und 1 */ , Mtr .
hoch) hahen auf sofort zum Abbruch
abzugeben .
Gebr . Mencke , Friedrichstr . 3.



„ Geräucherten , fetten,
sowie

magern durchwachsenen

USpeck
6 Pfund für S Mk .

empfiehlt

I - SNgSI
'

,
Neueste . 10 .

De. mvcl . Illsx Xobn
praot .

Wniularzi nnck Oeburlsketfer,
Wikhetmsh ave « ,

Roonstraße 106 .
Sprechst . : 8— 10 Dorm . , 5—- 7 Nchrn .

Dienstags und Freitags
von 4— 6 Nachm , ausschließlich für

Frauenkrankheiten .
Eine große Parrhte

hartvraune
USteineH

<H . Sorte )
am Bahnhof hier lagernd ,
preistvürdig zu verkaufen .

Gökerstr . IS.
.Ich halte stets Lager von

schmiedeeisernen

S . V .
Varel .

Nie ktöffnung
äor

v 8tereikr - tt«88tklIuilA
in äureüaus üüd .Zelioii ^ 6uÜ6it 6ü doeürt 816Ü 6rK6d6N8t M 2U
LtzlKtzü

I.ull«ig ^ nssen.
Die Saamen -

Handlung
_ von

AI. IInix I» « . Roonstr. 111
empfiehlt ihre aus Erfurt und Quedlinburg bezogenen

Gemüse- ««d Blnmenfiimereien
in bester Waare zu soliden Preisen .

Hochachtend

M . HsüHLOlLS.

Stabeisen
Bandeisen und
Nageleisen

sowie

Kinsriedigimgsdrah
unterhalte ich ein stets sortirles
Lager zu billigsten Preisen .

Jever , im März 1887 .

Zoni § -irucLöL
empfiehlt

k. VoIIs ^mann,
Banterstraße 1 .

Laräintzn , KaräsIIku ,
811 min sr ,
8onx -0aM6iii ,
Oornsä -Lsst

empfiehlt
N . ^Vollormaim ,

Banterstraße 1 .

Eiserne

I InZgvI -
halte ich in den courantesten Pro¬
filen bis zu 10 Meter Länge am
Lager.

Preisanfragen sowie schriftliche
Aufträge werden sofort erledigt .

Jever , im März 1887 .
1 . Orsmsn.

Lislor 8xro8
und

Aücklinge
sowie

köolrtzl - NlvinNvisvii
empfiehlt

l . Wlem -W ,
Banterstraße 1 .

Plmxe ' s Liiistoiiinltrun ^ , be¬
kanntlich stetsvorzüglich, frisch bei :

Gebrüder Dirks .

Zu vermiethen .
1 Paterrewohmmll

zum 15 . April .
Kasernenstr. 4 , l.

Unter hohem Urotectorate Sr . K . K . K oh eit dem Kronprinzen .

Gelil-LüNerie
3372 Geldgewinne — 375,OVO Mk . ohne jeden Abzug .

Ziehung am 26 ., 27 . und 28 . April in Danzig
unter Aufsicht der Königl . Staatsregierung .

Kanpt - Geminne :
« « « « « . » « « « « , > « » «» <»< » Mk . « tv .

Lo ° s- ü s MI . <V- üulhnll « !- S l .7» Mk . > » »d
versendet

Alleiniges General -Deörtval l NVIIIlLV , Merlin 11 . , Unter den Linden 3 .
Jeder Bestellung sind 10 Pf . für Porto und 10 Pf . für Gewinn -

liste beizusAgen .

Schiff Sophie , Kapiiän Wias , ist mir einer Ladung

KausHaltungs
-

Kohlen
sowie mit

20 Last Cau- le-Kohlen
soeben eingetroffen und löscht im neuen Handelshafen . — Empfehle
dieselben zu Mk . 36 und zu Mk . 45 frei vors Haus . — Bestellungen
erbeten .

E. Seeliger , Bismarckstr. 13.

Steinkohlen
Torf

empfiehlt
L . HVINkLILIL ,

Banterstraße 1 .

Habe n?ch 5 —6 Tonnen

pi
-ims8slrgukbsn

L Okdoft
II. Illsglleiilisg . zttlierltiilil
bei ganzen Tonnen und kleineren
Quantitäten zum billigsten Preis
abzugeben.

F . W . Mengers .
Ich bin vom militär¬

ärztlichen Operations-
Cursus zurückgekehrt .

Wilhelmshaven , 27 . März 1887

l) n. 8okmicktmann.
Ich erhielt große Zusendungen in

Zinkbleche»
Eisenbleche » u»S
Weißbleche»

und gebe diese zu mäßigen Preisen
ab .

Jever , im März 1887.

I . Cramer .

Empfehle zur Confirmations -
feier am Palmsonntag reizend
arrangirte

Bouquets
in allen Forme » von schönen ,
duftenden Blumen und bitte
bei Bedarf um rechtzeitige
Bestellung , indem ich feine
und pünktliche Ausführung
aller werthen Aufträge zu -
sichere .

Hochachtungsvoll

ÜLucks ,
Kunst- und Handelsgärtner,

Noonstsaße 111 .

feinste Tafelbutter
L 1 Pfd . Mk . 1,00 ,

Amerikan. Schmalz
Pfd . 0,45 Mk.,

Hamburger Schmalz
Pfd . 0,48 Mk .,

ValS M . Nk . 0,40
empfiehlt

N. Wollermsnn,
Banterstraße 1 .

» « « „ «trnss « lVr». 77
^

Nusn .»limen « ou Morgens 10 big Rnlkmillags I Mr .

Auf sogleich ein

Schuhmachergeselle .
B . F . Schm »- , Bismarckstr . 23 .

Zu verkaufen
ein Stand gute Betten .

Näh . in der Exp.

Kartoffeln ,
Zwiebeln ,
Steckrüben ,
Schnittbohnen

empfiehlt

k . Wien » ,
Banterstraße 1 .

Lorxiuuniis

von Sergmann L 6o . , kerlin u .
frsnirkurt S . IVI. Allein echtes,
erstes und ältestes Fabrikat in Deutsch¬
land . Anerkannt von vorzüglicher
Wirkung gegen alle Arte » Haut -
unreinigkeiten,Sommersprossen,Frost¬
beulen , Finnen rc . Vorräthig Stück
50 Pfg . bei Ludwig Janfse «

8/ rsnenlluft.
Neues , überraschend schönes Par¬

füm aus den Blüthen des Nägel -
chen - oder Fliederbaumes destillirt .
Vorräthig a Fl . 1 M . bei Ludw .
Janfsen .

Wilhelmshavene «
AegräönWasse .

Hebung der Beitriiqe
Sonnntag , den 3 . Avrii
Nachmittags von 2 —zi, -!,Burg Hohenzollern .

^
Die noch vorhandenen neuen M

gliedskalten find einzulösen und U
nungsveränderungen anzugeben . '
einzelnen späteren Beitrags - H
Zahlungen kommen in WegfM «
werden dieselben bis zum 5 .
vom Kassirer » ur noch entgegen ^
nommen . Aufnahme neuer MstAj
zu jeder Zeit.
_ Der Vorstand

VLlv « neuester GM«

per Pfund 0,45 Mark,

Pfd . Mk . 1,10 bis 1 Z ,
(garantirt )

empfiehlt
N . ViollormsU

Banterstraße 1 .

»sollt,
Isncisr,
8obellüsvbe .

l . ul !v . Zan88 ^

MM "
Vom 1 . April fährt unser W

Omnibus vom Bahnhof Wittm»
ab um 8 Uhr 30 Min . Vorm . »
Ankunft des Zuges von Wilhel ^
haven . Ankunft Aurich 10
45 Minuten .

Die Gesellschaft. !

Statt besonderer Meldung
I -oiiise 2 in § el

ILodsrd vruniLsrt
Verlobte . —

VolckliÄUSöii VMstmsd»«!
im NLin 1887.

Statt besonderer Anzeige ,
Die Osknirt eiiws Lviiuos r

Oisrwit au
Loi -Iin , 18 . LlW 1887 .
Luxitäu -Iiisutoiiaut IVnIIst !

uuä Frs -u .
Durch die Geburt einer

Tochter
wurden erfreut

Wilhelmshaven , 27 . März 18
Joh . G . Müller und Fn

o - b Christians .

Hades -Anzeige .
Sonnabend , den 26 . März 1^ !

Uhr Nachmittags , verschied «ach ^
wöchentlicher , schwerer Krankheit l«
lieber Pflegesohn

,U «b8 SpI »
rm zarten Alter von 1 Jahr
Monaten , welches hiermit ticfbetB
zur Anzeige bringen.

Belfort , den 27 . März 1887.
Wilhelm Beilschmidt

nebst Frau .
Die Beerdigung findet heute Dient '

tag Nachmittag 3 Uhr, vom Traue»
Hause aus statt.

Jodes -Anzeige.
Am Sonntag früh 6 Uhr verstau

nach langer Krankheit der Gemeind»
Diener

äoliM Knlirck Aiim«
im 57 . Lebensjahre , was tiefbetrbdt
zur Anzeige bringe »
die IkaMiiüli ülliliU'blieböM

Die Beerdigung findet am Do"'

nerstag Nachmittag vom Sterbehaust ,
Mühlenweg 3 in Heppens , auslMi '

Dankfagnng. „Für die in so reichem Maaße ve
wiesene Th - ilnahme bei der Beer¬
digung meiner lieben Frau un °

unserer guten Mutter , Schwieger-

und Großmutter sagen wir Alten
unfern tiefgefühltesten Dank .

F . Nohmarrn
nebst Angehörigen -^ .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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